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durch die Regierung und zählt zutrauensvoll auf ihre Unterstützung. Die

Lehrerstelle mit Fr. 1200 jährlicher Besoldung wird, sobald die Anerkennnng

durch die Regierung erfolgt sein wird, ausgeschrieben werden. Das Ober

stmmenthal hat sich durch diese Beschlüsse geehrt und den Männern, die bis

jetzt alle Hindernisse zu übcrbinden wußten, bringen wir hiemit nnscrn Dank

öffentlich dar uud bitten sie, mit gleicher Energie das Werk bis an's Ende

zu führen.

Solothurn« Schwarzbnbenland. (Korrcsp. v.' 25. Jnli.) Heute

Nachmittags haben in endlicher Versammlung die Abgeordneten der Gemeinden

Breitenbach, Büßerach, Erschwyl, Fehren, Mellingen, Zullwyl und Himmel
ried definitiv die Errichtnug eiuer BezirkSschule in Breitenbach beschlossen, nachdem

in einigen srühern Zusammenkünften deren Zwecknäßigkeit besprochen und

über die Mittel zur Bestreitung -der daherigen Kosten berathen worden. Dank
dem unermüdlichen Eifer unsers Bezirksschnl-Kommissions-Präsidentcn und

Schulmanns, Hru. Dr. Germ, KantonSrath, und einigen Schulfreunden. Die
mit der Ausführung betraute Bezirksschulkommission von Thierstein, unter
gefälliger Mitwirkung des Tit. Oberamts und der Gemeinden, wird die Eröffnung

der Bezirksschule aus Ende dieses Jahres anstreben. Gott gebe seinen

Segen zum Gedeihen!

— G e s a n g f e st in K r i e g st e t t e n. Sonntag den 8. Augnst wird in

Kriegstetten, zum ersten Male wieder seit 1851, das Bezirlsgesangsest

abgehalten werden. Die Gesangaufführung, welche um 1 Uhr Nachmittags

beginnt, findet in dortiger Psarrkirche statt. Außer von den verschiedenen

Gesang- und Musikvereinen der Amtei Kricgstettcn ist ans andern Bezirken,

namentlich aus dem Läberberg und Bncheggberg, selbst ans den benachbarten

Ortschaften des Kantons Bern eine erfreuliche Theilnahme zugesagt. Das

festleitende Comité beschäftigt fich bereits seit einiger Zeit mit seinen daherigen,

wenn auch einfachen, doch zweckdienlichen und entsprechenden Anordnungen,

und die einzelnen Vereine wetteifern durch fleißige Proben. Derartige Volksfeste

verdienen wohl unsere vollste Anerkennung, mrd wir wünschen demselben

deßhalb eine rege und allgemeine Theilnahme des Publikums von Nah und

Fern als verdiente Würdigung dieser edlen Bestrebungen und als Aufmunterung

zur fernern Pflege des Gesanges. Möge aber das Fest auch vom Himmel

mit heiterm Blicke begünstigt werden, selbst auf die Gefahr hin, sich durch

die warme Augustsonne veranlaßt zu finden zu vermehrter Thätigkeit des Fcst-

wirths beitragen zu müssen.

Basel. Herr I. Orelli von Zürich, geschätzter Lehrer der thnrganischen


	Solothurn

